
Ein Verein informiert

Sielmingen
Aus dem Förderverein

Plat tenhardt

Ich habe soviele Fragen …
... hieß es bei der Plattenhardter Dorffreizeit 2017. Mit den 178 Kindern 
haben wir Fragen über Gott und seine Welt gestellt und Antworten in 
der Bibel gesucht. Die 63 Mitarbeitenden haben wieder vollen Einsatz 
gebracht und so wurden die ersten elf Tage der Sommerferien für viele 

Kinder zu einem unvergesslichen Erlebnis. Mit 
dem „Café im Domberger“ haben wir den Eltern 
ein besonderes Angebot gemacht, bei Kaffee 
und Kuchen ins Gespräch zu kommen. Die Mit-

arbeitenden wurden beim speziellen Coaching durch Pfr. Taut herausge-
fordert. Unser Ausflug führte uns ins Freilichtmuseum Beuren und auf den 
Hohenneuffen. Beim großen Geländespiel spielten wir mit allen Kindern 
ein DFZ Monopoly und hatten viel Spaß bei perfektem Sonnenschein. 
Unser Dank geht an Herrn Domberger, den Liederkranz, den Obst- und 
Gartenbauverein sowie an die Stadtverwaltung für die Unterstützung 
durch Räume.
Für die Mitarbeitenden ist ein gemeinsames Abendessen und der Besuch 
im Lasertag in Kornwestheim als Abschluss der DFZ 2017 geplant. 

Jugendgottesdienste in Plat tenhardt
Motiviert durch die Jugendwoche ICH GLAUB‘S im Herbst 2016 haben 
wir im Frühjahr 2017 zwei Jugendgottesdienste 
geplant und durchgeführt. Weil diese so gut 
angenommen wurden, haben wir zwei weitere 
Jugendgottesdienste durchgeführt und sind nun 
am Planen für die Saison 2018. 

Bärenstark geht weiter
Das Gottesdienstformat für kleine Leute und ihre Eltern wird gut an- 
genommen und startet nach den Sommerferien ins zweite Halbjahr 
durch. Lebendig, quirlig und nah bei Gott und Mensch ist Bärenstark mit 
Liedern, Geschichten, Gebet, Basteln und Abendessen.

Michael Hummel

Rückblick Jugendkreis-Sommerfreizeit in Italien 2017 
Obwohl wir mit Hitze und Stechmücken zu kämpfen hatten, war das 
Feedback der 54 Jugendlichen positiv. Die besten Noten bekam  
mal wieder unsere Freizeitküche. Auch die 16 Mitarbeiter wurden sehr 
gelobt. Zu den Themenworkshops und Bibelarbeiten schrieben sie: 
… Hat mich persönlich berührt, war ermutigend, anschaulich, gut 
erklärt, spannend, neue Ansicht gekriegt… 
und mein Lieblingssatz: „Man hat was fürs 
Leben gelernt!“ Wir hoffen, dass die Saat 
aufgeht und viele den Schwung und die 
Impulse mit in ihren Alltag nehmen können. 
Probleme hatten wir natürlich auch, aber 
nur „gute“ Probleme! Also solche, die man meistern kann und durch 
die man wachsen und reifen kann. 

Junge Menschen prägen und begleiten…
Das ist ein großes Anliegen unserer 
Jugendarbeit! Wir tun das schon immer 
durch unsere wöchentlichen Gruppen-Ange-
bote und die Freizeitarbeit. Neu hinzuge-
kommen ist jetzt eine Aktion des SWD-EC 

speziell für die Freizeit-Nacharbeit: Das One2One Mentoring. Die gute 
Idee dahinter ist, dass alle Jugendlichen, die das wünschen, für ein 
Jahr einen persönlichen Mentor bekommen sollen. 
Die Mentoren versuchen den Jugendlichen mit Rat und Tat zur Seite 
zu stehen. So können Jugendliche in ihrem Glauben und ihrer 
Persönlichkeit gestärkt werden. Wir freuen uns, dass sich nach unserer 
Italienfreizeit sechs Jugendliche gemeldet haben, die jetzt von sechs 
Mentoren aus unserer Jugendarbeit begleitet werden.  Wir hoffen, 
dass Gott seinen Segen schenkt und es für alle Beteiligten eine 
bereichernde Sache wird. Weitere Info´s unter: www.ec-mentoring.de

Tobias Leiser

Weihnachtswunder 2017 für groß und klein
Auch dieses Jahr wollen wir gemeinsam das Wunder von Weihnachten 
feiern und neu erleben! Der Förderverein und das Ev. Jugendwerk 
Bernhausen veranstalten wieder zusammen mit vielen 
Helfern am Samstag, den 09.12.2017 ab 12 Uhr einen 
weihnachtlichen Kunsthandwerkermarkt mit buntem 
Programm und geistlichem Input rund um die Jakobus- 
kirche. Mehr Infos zum Programm, den Aktionen und 
den Kunsthandwerker / innen unter  
www.weihnachts-wunder.com

Was uns derzeit im Vorstand bewegt 
Durch diverse Entwicklungen in den letzten  Monaten sah der Förder
verein immer größeren finanziellen Herausforderungen entgegen. Intensive 
Gespräche mit Verantwortlichen der Kirchengemeinden wurden geführt mit 
dem Ziel, die Finanzierung der Hauptamtlichenstellen in den Jugendar
beiten auch zukünftig auf eine solide finanzielle Basis zu stellen, ohne den 
Haushalt des Fördervereins nachhaltig zu gefährden. Es war schön zu 
sehen, dass alle das gleiche Ziel haben und sich klar für die Unterstüt-
zung der Jugendarbeit aussprachen, auch wenn die Gespräche nicht ohne 
Diskussionen verlaufen sind. Die finalen Beschlüsse sind noch nicht in 
allen Kirchengemeinderäten gefasst, doch wir sind guter Zuversicht, dass 
dieser letze Schritt zum Jahresende getan sein wird.  
Wir als Förderverein sind nach wie vor wesentlich auf Ihre/Eure Mithilfe und 
finanziellen Zuwendungen angewiesen, damit auch in Zukunft die Stellen  
in den Jugendarbeiten Filderstadts mit Spenden unterstützt und erhalten 
werden können. Herzlichen Dank für alles Beten, alle Gaben und jegliche 
tatkräftige Unterstützung.
Vergelt‘s Gott. 				                Der Vorstand

Unsere Bankverbindung bei der KSK Esslingen
IBAN: DE 20 6115 0020 0010 6172 01; BIC: ESSLDE66XXX 

Termine: 
02.12.	� Orangenaktion
03.12.	� Bärenstark – Mitmachgottes-

dienst
03.12.	� primetime - Worshipgottesdienst
24.12.	 Jugendgottesdienst 17 Uhr
13.01.	 Christbaumaktion
27.01.	 musikplus Coachingtag

Termine: 
13.01	� Christbaumsammlung
20.01 	 Konfi-Samstag
18.02.	 Welcome Abend 
25.02.	 GO 2, 11 Uhr Gottesdienst
25. – 28. 02.	 Bibelabende mit Joe Böker
31.03	 LOGO 2 Lobpreisgottesdienst
03. – 06.04.	 Konfi Freizeit
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Bonlanden
Harthausen

Mobile Jugendarbeit

Bernhausen

CVJM on Tour 
Vom 29.09.17 - 01.10.17 fand unser alljährliches CVJM Wochenende 
statt. Dieses Jahr zogen wir Freitagabend mit 25 Leuten los in 
Richtung Beilstein, um das Freizeitheim Magdalenenkirche zu belagern.
Schon am ersten Abend bekamen wir von Pfarrerin Tina Arnold einen 
kleinen Einblick in die Briefe des Paulus. Dieser wurde Samstag noch 
weiter vertieft und wir haben viel gelernt. Aber auch gutes Essen und 
jede Menge Spaß waren mit dabei und wir sind dankbar für dieses 
wirklich gelungene und tolle gemeinsame Wochenende.

Jungscharstart-Aktion
Zum Beginn des neuen Schuljahres fand am Samstag den 16.09.17 
unser Jungschar-Start-Tag statt. Von 14:00 - 15:30 Uhr trafen sich 
ca. 30 Kinder sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den Jung
scharen im Evangelischen Gemeindehaus in Bonlanden. Angelehnt an 
eine Jungscharstunde hörten wir nach der Begrüßung die spannende 
Geschichte, wie Jesus einen Taubstummen heilte.
Danach durften die Kinder aus drei verschiedenen Angeboten (Wind- 
lichter basteln, Großer Preis und sportliche Betätigung in Garten und 
Turnhalle) auswählen und so den Jungschar-Start-Tag mit Spiel und 
Spaß ausklingen lassen. Und dieses Jahr gingen auch die Eltern nicht 
leer aus: in unserem Elterncafé konnten sie es sich gemütlich machen.

TRAINEEs starten durch 
Klein aber fein, mit insgesamt 10 Jugendlichen hat im Juni 2017 unser 
neuer Traineekurs angefangen. Nach den ersten Kursabenden starten 
unsere Trainees nun in ihren Praxisplätzen durch. Die Jungscharen und 
das Konfi-Team freuen sich auf die „Newbies“ und wir freuen uns auf die 
verbleibende gemeinsame Zeit.      				           

 Stefanie Geary

Neuer Jugendreferent für Harthausen
Mein Name ist Samuel Blutbacher (24) und ich freue mich sehr, 
seit 15. September zu 70% als Jugend
referent im EC-Harthausen angestellt zu 
sein. Aufgewachsen bin ich in Tauber
bischofsheim, einer kleinen Kreisstadt in 
der Nähe von Würzburg. Bevor ich an  
der Interkulturellen Theologischen 
Akademie Bad Liebenzell zu studieren 
begann, war ich neben der Schule 
hauptsächlich damit beschäftigt, Zeit mit 
Freunden zu verbringen und Volleyball, 
Fußball oder Basketball zu spielen. Auch wenn ich diese Dinge heute 
noch gerne mache, bestehen meine Hauptaufgaben an der neuen  
Stelle darin, Mitarbeiter anzuleiten und zu schulen, aber auch die ver- 
schiedenen Angebote für Jugendliche mit einem Team zu organisieren.  
Dazu gehören 2 Jugendkreise, der Jugendbund, das Mitarbeiter
schulungsprogramm und der Konfirmandenunterricht der Landeskirche. 
Ich bin Gott sehr dankbar für die vielen Menschen hier in Harthausen, 
die mich so herzlich aufgenommen haben und für die neuen  
Aufgaben, die nun vor mir stehen.

Samuel Blutbacher

Herzlich willkommen, lieber Samuel,
wir freuen uns, dass Du Dich mit Deinen Gaben in der Jugendarbeit 
Harthausen einsetzt und Dich von Gott im hauptamtlichen Dienst 
gebrauchen lässt. Wir wünschen Dir für alle Deine Aufgaben und 
Herausforderungen Gottes reichen Segen und seine Führung.

Dein Fördervereins-Vorstand

„Take Off“ – Fit in den Job 
In unserem Alltag begegnen uns immer wieder junge Menschen, die 
nach ihrem Schulabschluss einfach keine Ausbildung gesucht haben 
oder aus anderen Gründen nun schon mehrere Jahre zu Hause sind.
Mit „Take Off“ – Fit in den Job, möchten wir in zwei Stufen Jugendliche 
wieder für die Arbeit motivieren und am Arbeitsmarkt vermitteln.
An dem beliebtesten Treffpunkt, der Pipe in Bonlanden, möchten wir 
Jugendlichen wieder „Lust auf Arbeit“ machen. In verschiedensten 
Projekten wie z. B, einem 3D-Druck Workshop, dem Bau von kleinen 
Elektronikbausätzen oder auch der Küchenrenovierung der Zirkuskarre 
sollen Gaben entdeckt und auch das Interesse an verschiedenen 
Themen geweckt werden.
In einem zweiten Schritt schreiben wir mit den Jugendlichen immer 
Dienstagnachmittag im Fuzo Bewerbungen und Lebensläufe, suchen 
interessante Stellen und unterstützen bei der kompletten Bewerbung.
Gefördert wird das Projekt von der Landesarbeitsgemeinschaft 
Streetwork und dem Rotary Club Stuttgart / Fildern.

Raumangebote
Unser Raumangebot in Sielmingen ist wieder gestartet.  
Julia Sperandio leitet die offenen Treffs in Sielmingen und Harthausen, 
Hajo Zimmermann im Fuzo sowie im Milchhäusle in Plattenhardt.  
Da man bei einer Runde UNO und einer Cola besser ins Gespräch 
kommen kann als auf der Straße, sind die Raumangebote eine 
sinnvolle Ergänzung zu den Rundgängen. Jeden Freitag haben wir  
die Zirkuskarre am Festplatz Bonlanden geöffnet. Neben Lagerfeuer 
und Pommes gibt es auch hier immer wieder genügend Zeit für 

Gespräche.
 Hajo Zimmermann

Heimwärts+  meets Gemeindefest
Mit Spannung haben alle, auch die Mitarbeiter, auf den späten Nach
mittag gewartet. Was ist das für ein Mensch, der sich selber mit den 
Worten vom „Mörder zum Menschenretter“ beschreibt? Torsten Hartung. 
Mit tiefer Gelassenheit und in einer Seelenruhe spazierte er ca. eine halbe 
Stunde vor Beginn des heimwärts+  in die mit fast 500 Leuten gefüllte 
Rundsporthalle. Zuvor aber stimmte uns die heimwärts-Band noch mit leb- 
hafter Lobpreismusik ein. In schlichter Gestalt, mit ruhiger Stimme und 
reduzierter Gestik begann Torsten zu reden. Ganz einfach, von seinem 
Leben, seiner Kindheit, seinen Erlebnissen. Warum er zum Morden fähig 
war? Sein Fazit lautete: „Mir war alles egal, ich selber war mir so egal… 
Ich war so voller Selbsthass, dass selbst das Morden mir nicht schwer-
fiel.“  Selbstwertgefühle, das Urvertrauen in sein eigenes Leben und  
seine Person war genau das, was seine Eltern ihm versäumt hatten mit- 
zugeben. Im Gefängnis flehte er Jesus an, ihm ein neues Leben zu 
schenken. Und das bekam er auch. 
Wir sind zutiefst dankbar für ein tolles und gelungenes Gemeindefest, 
die vielen wertvollen Begegnungen und die spürbare Verbundenheit, ob 
„jung“ oder „junggeblieben“, durch unseren guten, treuen Vater.

Martina Steck

Kibiwo on Tour – ein voller Erfolg 
Vom 19. bis 22. September fand unsere diesjährige Kinderbibel
woche statt. Im Gegensatz zur klassischen Kinderbibelwoche nicht 
in der Petruskirche, sondern „on Tour“ in der La Souterrainer Straße 
und in Kooperation mit dem „Life is more“-Bus der Barmer Zelt-
mission. An vier Tagen waren täglich bis zu 280 Kinder zu Besuch. 
Besonders gefragt waren Streetsoccer-Feld, Menschenkicker, Hüpf-
burg und die am Bus integrierte Kletterwand, aber auch die Bastel- 
straße, Tischkicker und das Bus Café erfreuten sich großer Nachfrage. 
Für die Kleinen und die Großen gab es eine getrennte Geschichte, 
und auch mit den Eltern kamen wir gut ins Gespräch. 

Maximilian Gleich

Termine: 
24.12.	 Christmette
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